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R NATUR AUF DER SPUR

BUCHTIP

Vor-bildschöne Gärtchen
So viele Bücher,
herrliche Bildbän-
de über Garten-
baukunst, haben
wirschon durchge-
blättert und mit ei-
nem bewundern-
den Seufzer zu-
geklappt, wie ein

Hobbymaler den Prachtband mit Ab-
bildungen grosser Künstler resignie-
rend beiseite legt. Nicht so bei diesem
Buch, das einem Lust macht, mit Gum-
mistiefeln und Gartenhandschuhen hin-
auszustürmen und eine (wenigstens
eine) Gartenecke umzukrempeln. Der
Engländer Sir Roy Strong ist Kunsthisto-
riker, aber auch passionierter Hobby-
gärtner und Sachverständiger für histo-
rische Gärten. Das Buch stellt von der
mittelalterlichen Gartenanlage über
den schottischen Gemüsegarten bis

zum Vorstadtgarten um 1930 mit Bei-
spielen aus Europa und Amerika vor:
Gestaltungsmöglichkeiten mit Beeten,
Spalieren, Brunnen, Pergolas, Lauben,
Wegen, Bäumen, Büschen und Blumen.
Einige der alten Gartenformen warten
nur darauf, wiederbelebt zu werden,
und der Phantasie sind dabei keine
Grenzen gesetzt. Andererseits ist es ein
praxisnaher Ratgeber, der realistische
Vorschläge auch für kleine Flächen an-
bietet, und Kosten, Beschaffungsmög-
lichkeiten alter Pflanzen (ausführliches
Register im Anhang) und Pflegeauf-
wand nicht ausser acht lässt.

Roy Strong, «ZauJber/iafte /c/eine Gär-
ten, nach h/stor/schen l/brbi/dern
/iebevo// gesta/fet», DuMont ßucb-
ver/ag /Cö/n, 760 S., w'e/e Abb., sFr und
DM48-, /Sß/V3-7707-37 79-3. • IZR

Gesucht: Phantasievolle
Lehmhütten-Erbauer

In den Sommerferien 1996 plant der WWF
Schweiz im Weiler Paradies in der Ge-
meinde Schlatt/TG am Rhein bei Schaff-
hausen die Errichtung eines Lehmhütten-
dorfes. Das Projekt trägt den Titel «ecco
terra» und startet im Sommer mit sechs
einwöchigen Feriencamps für Jugendli-
che, Familien und kreative Erwachsene.

Willkommen sind alle, die an einem solchen
Experiment Spass haben. Unter kundiger Lei-

tung von Fachleuten soll ein einfaches, aber
optisch interessantes Lehmhüttendorf mit na-
turnaher Umgebungsgestaltung und allerlei
Kunstwerken entstehen.

Im Vordergrund des Experiments steht der
Umgang mit natürlichen, umweltgerecht an-

gewandten Materialien.

Ein Haus aus dem Boden stampfen:
Lehmziegel herstellen, auf deren Basis

skurrile Unterkünfte entstehen.

Weitere Aktivitäten betreffen Wasser (u.a.
biologische Kläranlage), Energie (Lehmofen,
Lehmkühlraum), Ernährung, Natur und Ge-

sundheit (Lehmwickel und -bäder).
Wenn Sie Lust haben, zwischen Anfang

Juli und Mitte August dabeizusein, wenden
Sie sich bitte für weitere Informationen an:
WWß Lebmdor//oye?; PoV/0cb, C77 60/0
Zwn'cb, Fe/. 07/29722 70oder 07/2972/ 27,
7ZLV 07/20727 00. * IZR
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Prostata-Pflanzenmittel
jetzt in (Schweizer) Drogerien

Die Interkantonale Kontrollstelle für Heil-
mittel (IKS) hat entschieden, dass «Mittel
bei Prostatabeschwerden» in der Schweiz
nun auch von Drogerien ver-
trieben werden können.

Die gutartige Vergrösserung der
Prostata, auch als Adenom be-

zeichnet, kommt schon bei der
Hälfte der Fünfzigjährigen vor,
und bei Männern über sechzig
sind über 80 Prozent betroffen.
Folgen des Adenoms der Vorste-
herdrüse sind häufiger nächtli-
eher Harndrang, Probleme beim Wasserlösen,
Nachträufeln. Frühzeitig und regelmässig ein-

genommen, können pflanzliche Mittel späte-

ren Komplikationen vorbeugen. Zwar kann
kein Medikament eine Vergrösserung der
Prostata rückgängig machen, doch hält die
Pflanzenheilkunde einige krampflösende und
entzündungshemmende Substanzen bereit,
deren Anwendung beschwerdelindernd
wirkt. Dazu gehört der Extrakt aus der Frucht

der Sägezahnpalme (Sabal serru-
lata fruetus), der Hauptbestand-
teil des Präparats Prostosen? W

now A Vbge/ ist. Die Prostata-

Tropfen haben, auch bei Lang-
Zeiteinnahme, keinerlei schädli-
che Nebenwirkungen. Nach G.

Leibold, Autor des Buches «Männ-

erkrankheiten», sorgt die «unein-

geschränkt empfehlenswerte» Sa-

balfrucht ausserdem für eine
Tonisierung der Harnblase mit Besserung der
Harnentleerungsstörungen und Verringerung
des in der Blase verbleibenden Restharns. • IZR

Was ist eigentlich Brottrunk?
Brottrunk ist ein uraltes, vor allem im
Osten Europas und den Balkanländern
beliebtes Getränk. In Russland heisst das

Volksgetränk aus Brot «Kwass». Mehl
oder zerkleinertes Brot wird mit heissem
Wasser verrührt, zusammen mit Malz,
Honig, manchmal auch Zucker, Pfeffer-
minzblättern und Rosinen wird die Mi-
schung einige Tage lang vergoren und
enthält etwa 0,5 Prozent Alkohol.
Das bei uns käufliche flüssige Vollkorn-
brot ist ein entfernter Verwandter. Es hat
einen aufwendigeren Produktionspro-
zess hinter sich und besitzt auch bessere

Heilwirkungen. Nach jahrelangen Expe-
rimenten gelang es dem Bäckermeister
Wilhelm Kanne, Brottrunk in grösseren
Mengen herzustellen, und zwar erst auf
der Basis biologisch-dynamisch ange-
bauten Getreides. Durch eine besondere,
sorgsam geführte Gärung des Brotge-
treides wird eine milchsaure Flüssigkeit

(ohne jeden Alkohol!) mit aktiven Fer-
menten und entwicklungsfähigen Milch-
säurebakterien gewonnen. Das Getränk
enthält neben der Milchsäure sehr
viele Mineralstoffe, die Vitamine B 1, B 2,

B6, B12, E, Niacin und Panthotensäure
sowie Enzyme und essentielle Amino-
säuren.
Der Brottrunk hat eine positive Wirkung
auf die Darmflora, die Verdauung und
die Entgiftungsarbeit von Leber, Niere
und Haut. Als Ergänzungsmittel wird er
empfohlen bei Allergien der Haut wie
Neurodermitis und Nesselsucht und der
Atemwege wie Asthma oder Rhinitis.
Man sagt der säuerlich schmeckenden
Flüssigkeit auch eine hohe Bindungs-
kapazität für Schadstoffe nach. Durch
regelmässige Verwendung von Brot-
trunk soll eine schnellere Ausscheidung
von Umweltgiften wie Blei, Kadmium
und Quecksilber erfolgen. »IZR
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